
nigungsbranche aufgrund dieses Verhal-

tens in wirtschaftliche Nöte, denn ihnen

fehlen die Umsätze. 

Falsch deklariert
Beliebt ist nach Angaben des Verbandes

auch die Praxis, selbst zu reinigen und 

danach eine Anlage anzufahren, um nach

einer Nachreinigung ein ECD zu erfragen.

„Dabei wird dann auf der offiziellen Rei-

nigungsbestätigung gleich noch das letz-

te Ladegut namentlich verändert,  damit

es bei der nächsten Beladung keine Prob-

leme gibt“, so Schürmann. 

Probleme können sich aber bei falscher

Angabe für die Reiniger ergeben. Denn nur

wenn alle Stoffe bekannt sind, kann die

Reinigungsanlage die erforderlichen Reini-

gungsschritte festlegen. Vor allem kann

nur bei korrekten Angaben beurteilt wer-

den, ob die Abwässer in die betriebsei-

gene Abwasserbehandlungsanlage geleitet

werden dürfen oder als Sonderabfall ent-

sorgt werden müssen. Neben den Folgen

für die Abwasserwerte, führen Falschde-

klarationen nicht selten zu Auseinander-

setzungen mit den Aufsichtsbehörden. 

Folgen für Verlader
Falsch ausgestellte ECD wirken sich auf

die verladende Industrie aus. „Die Reini-

gungsbestätigung ist ein wichtiges For-

mular und für die verladende Industrie

die Basis, auf der sie ihre Qualitätssiche-

rung aufbaut. Wenn sie sich darauf nicht

verlassen kann, bricht dieses System zu-

sammen“, warnt Schürmann. Gerade im

Lebensmittelbereich können die Fol-

gen dramatisch sein. 

Der DVTI möchte den Austausch von 

Informationen daher verbessern. Hier-

für hat er das Modul „elektronische Auf-

tragsannahme“ entwickelt. Zukünftig soll 

der Auftrag des Transporteurs nicht mehr

über den Fahrer, sondern per Internet 

direkt an die Reinigungsanlagen erteilt

werden.
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Konsequenzen: Damit die Abwässer die Umwelt nicht belasten und Produkte ihre Qualität

behalten, muss die korrekte Beladung angegeben werden. (Foto: DVTI)




